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Diese Bedingungen regeln das Vertragsverhéltnis zwischen dem [—] Versicherungsnehmer und uns. Wenn Sie
die Versicherung beantragt haben, sind Sie Versicherungsnehmer und unser Vertragspartner. Die in den Bedin-
gungen festgelegten Rechte und Pflichten betreffen Sie als Versicherungsnehmer. Wir verwenden nur die mann-
liche Schreibweise. Damit meinen wir gleichermalen alle Geschlechter. Der Text wird dadurch Ubersichtlicher
und verstandlicher.

Wichtiger Hinweis: Damit Sie die Bedingungen leichter verstehen kdnnen, erkl&ren wir Fachbegriffe im Anhang.

Alle Fachbegriffe, die wir dort erkldren, haben wir mit dem Zeichen [—] gekennzeichnet.

Alte Leipziger Lebensversicherung a.G.
Alte Leipziger-Platz 1, 61440 Oberursel

A. VERTRAGLICHE GRUNDLAGEN

81 Wie funktioniert Ihre fondsgebundene Rente?

(1) Bei dieser fondsgebundenen Rente — auch Fonds-
rente genannt — kénnen Sie selbst bestimmen, in wel-
che Fonds Ihr einmaliger Beitrag und Ihre Zuzahlungen
angelegt werden sollen. Fir den Kauf von [—]
Fondsanteilen zahlen Sie keinen [—] Ausgabeauf-
schlag. Mehr zur Fondsauswahl finden Sie in § 17. Aus
den Fondsanteilen und den [—] Uberschiissen bilden
wir das [—] Fondsguthaben. Dies nennen wir kurz Gut-
haben.

Zum Rentenbeginn legen wir Ihr Guthaben komplett
im [—] klassischen Vermogen an. Wenn Sie zum Ren-
tenbeginn eine einmalige Auszahlung erhalten, ziehen
wir diese von Ihrem Guthaben ab.

Mehr zu den Leistungen finden Sie in Abschnitt B. Ihre
personlichen Daten zum Vertrag finden Sie in Ihrem
[—] Versicherungsschein. Personliche Daten zum Ver-
trag sind zum Beispiel der Beginn des Vertrags und der
Rentenbeginn.

(2) Niemand kann die Wertentwicklung der Fonds
voraussehen. Daher kdnnen wir vor Rentenbeginn
die Hohe des Guthabens und der kinftigen Rente
nicht garantieren. Steigen die Kurse, haben Sie die
Chance, einen Wertzuwachs zu erzielen. Fallen die
Kurse, tragen Sie im Gegenzug auch das Risiko der
Wertminderung bis hin zum Totalverlust. Bei
Fonds, die nicht in Euro gefiihrt werden, kénnen
Schwankungen der Wéahrungskurse Ihr Guthaben
zusétzlich beeinflussen.

8 2 Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?

Der Vertrag kommt zwischen lhnen und uns zustande,
wenn:

— wir lhren Antrag durch eine Annahmeerklarung an-
nehmen oder

— Sie unser Angebot durch eine Annahmeerklarung in
[—] Schriftform annehmen.

Ab diesem Zeitpunkt beginnt der Versicherungsschutz.
Wenn im [—] Versicherungsschein ein spiterer Zeit-
punkt als Beginn des Vertrags genannt ist, beginnt Ihr
Versicherungsschutz zu diesem spateren Zeitpunkt.

Bitte beachten Sie: Sie haben nur dann Versicherungs-
schutz, wenn Sie den einmaligen Beitrag rechtzeitig be-
zahlen. Mehr dazu finden Sie in 8 12 und § 13.

8 3 Welches Recht gilt fiir IThren Vertrag und wie
mussen Mitteilungen erfolgen?

(1) Thr Vertrag unterliegt dem Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland.

(2) Alle Mitteilungen zu diesem Vertrag miissen in [—]
Textform erfolgen, sonst missen diese nicht beachtet
werden. Nach Ihrem Tod diirfen wir unsere [—] Erklé-
rungen an eine der folgenden Personen schicken:

— den [—] Begiinstigten oder

— den Inhaber des [—] Versicherungsscheins, wenn
ein Begnstigter nicht vorhanden ist oder wir seinen
Aufenthalt nicht ermitteln kdnnen oder

— eine von lhnen bevollmachtigte Person.

Angaben zum steuerlichen Status

(3) Wir sind gesetzlich verpflichtet, Informationen tber
lhren steuerlichen Status zu erheben und in bestimmten
Féallen zu melden. Dazu zahlen:

— lhre auslandische Steueridentifikationsnummer,
— lhr Geburtsdatum und -ort sowie
— Ihr standiger Wohnsitz.

Sie sind dazu verpflichtet, die notwendigen Informati-
onen

— bei Abschluss des Vertrags,

— bei relevanten Anderungen nach Abschluss des
Vertrags oder

— auf unsere Nachfrage

mitzuteilen.
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Wenn Sie auflerhalb Deutschlands [—] steuerlich an-
séssig sind, sind wir verpflichtet, eine Meldung an die
zustandige Steuerbehdrde abzugeben.

Bitte beachten Sie: Diese Meldepflicht gilt auch dann,
wenn wir von lhnen die notwendigen Angaben nicht
erhalten haben.

84 Was miussen Sie beachten, wenn sich lhre An-
schrift oder Ihr Name andert?

Wenn sich lhre Anschrift &ndert, missen Sie uns dies
[—] unverziiglich mitteilen. Tun Sie dies nicht, kann
dies in folgendem Fall nachteilig flr Sie sein: Wir sen-
den Thnen [—] Erkldrungen zum Vertrag mit einge-
schriebenem Brief an lhre letzte uns bekannte An-
schrift. Drei Tage danach gilt die Erklarung als bei
Ihnen zugegangen. Dasselbe gilt, wenn Sie Ihren Na-
men andern.

Wenn Sie planen, sich langere Zeit im Ausland aufzu-
halten, benennen Sie uns bitte einen Bevollmdchtigten.
An diesen Bevollméchtigten werden wir dann unsere
an Sie gerichteten Erklarungen senden.

8§ 5 Wo sind gerichtliche Klagen einzureichen?

(1) Sie kdnnen eine Klage gegen uns erheben bei dem
zustandigen Gericht des Bezirks:

— in dem wir unseren Sitz haben,
— in dem Sie lhren Wohnsitz haben oder

— indem Sie sich gewohnlich aufhalten, wenn Sie kei-
nen festen Wohnsitz haben.

Fir [—] juristische Personen gilt: Es ist auch das Ge-
richt zustandig, in dessen Bezirk die juristische Person
ihren Sitz oder ihre Niederlassung hat.

(2) Wir konnen eine Klage gegen Sie erheben bei dem
zustandigen Gericht des Bezirks:

— in dem Sie Ihren Wohnsitz haben oder

— indem Sie sich gewohnlich aufhalten, wenn Sie kei-
nen festen Wohnsitz haben.

Flr [—] juristische Personen gilt: Es ist das Gericht zu-
stdndig, in dessen Bezirk die juristische Person ihren
Sitz oder ihre Niederlassung hat.

(3) Wenn Sie lhren Wohnsitz oder lhren gewohnlichen
Aufenthalt oder bei [—] juristischen Personen den Sitz
ins Ausland verlegen, sind fir Klagen die deutschen
Gerichte zusténdig.
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B. LEISTUNGEN UND EINSCHRANKUNGEN

86 Wie berechnen wir lhre Rente?

(1) Wenn der [—] Versicherte den Tag des Rentenbe-
ginns mittags um 12:00 Uhr erlebt, zahlen wir eine le-
benslange Rente. Wir zahlen die Rente jeweils monat-
lich im Voraus. Sie kdnnen auch mit uns vereinbaren,
dass wir die Rente wie folgt zahlen:

— vierteljahrlich,
— halbjéhrlich oder
— jahrlich im Voraus.

(2) Bei Abschluss des Vertrags konnen Sie mit uns ver-
einbaren, dass die Rente jedes Jahr garantiert steigt.
Dann erhoht sich die Rente jahrlich um einen Prozent-
satz zwischen 1 % und 3 %. Die Hohe des Prozentsat-
zes konnen Sie wéhlen.

(3) Wir berechnen Ihre Rente zum Rentenbeginn aus
Ihrem Guthaben. Dafiir verwenden wir die [—] Rech-
nungsgrundlagen, die bei Rentenbeginn gelten. Diese
nennen wir Rente nach neuen Rechnungsgrundlagen.

Bitte beachten Sie: Wir berechnen die Rente mindes-
tens mit den [—] garantierten Rentenfaktoren. Fir das
Guthaben aus dem einmaligen Beitrag gilt der garan-
tierte Rentenfaktor bei Abschluss des Vertrags. Fir
Guthaben aus Zuzahlungen kdénnen abweichende ga-
rantierte Rentenfaktoren gelten (siehe § 14). Sie finden
die garantierten Rentenfaktoren in Threm [—] Versi-
cherungsschein und den jeweiligen Nachtrdgen. Die
Rente ist fur die gesamte Dauer garantiert und kann
nicht sinken.

Wenn Sie den Rentenbeginn um mehr als funf Jahre
vorverlegen, ermitteln wir die Rente nach neuen Rech-
nungsgrundlagen.

Wenn die berechnete Rente niedriger ist als
600 EUR im Jahr, gilt: Sie erhalten statt der Rente
eine einmalige Auszahlung.

Wenn die berechnete Rente hoher ist als
120.000 EUR im Jahr, gilt: Sie erhalten statt der
daruber hinausgehenden Rente eine einmalige Aus-
zahlung. Das bedeutet: Die Rente ist zum Rentenbe-
ginn auf héchstens 120.000 EUR im Jahr begrenzt.
Die Leistungen aus den [—] Uberschiissen nach
Rentenbeginn (siehe §9 Absatz 6) zahlen nicht
dazu.

87 Was gilt fur eine einmalige Auszahlung statt
der Rente?

Zum Rentenbeginn kdnnen Sie statt einer lebenslangen
Rente eine einmalige Auszahlung wéhlen. Sie missen
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uns dies innerhalb der letzten sechs Monate vor Ren-
tenbeginn mitteilen. Es missen folgende Vorausset-
zungen erfullt sein:

— Wir haben lhre Mitteilung vor Rentenbeginn erhal-
ten.

— Der [—] Versicherte erlebt den Rentenbeginn.

Sie kdnnen auch wahlen, dass wir nur flr einen Teil der
Rente einen einmaligen Betrag auszahlen. Hierfur gel-
ten folgende Regelungen:

— Die Auszahlung muss mindestens 500 EUR betra-
gen.

— Nach der Auszahlung muss die verbleibende Rente
mindestens 600 EUR im Jahr betragen.

88 Was leisten wir, wenn der Versicherte stirbt?

Wenn der [—] Versicherte vor Rentenbeginn stirbt,
zahlen wir das gesamte Guthaben aus und der Vertrag
endet.

Wenn der Versicherte nach Rentenbeginn stirbt, zahlen
wir wahrend der [—] Rentengarantiezeit eine Rente.
Auf Wunsch kdnnen wir statt der Rente auch einen ein-
maligen Betrag auszahlen. Die HOhe dieses Betrags
ergibt sich aus dem [—] Barwert der noch nicht gezahl-
ten Renten bis zum Ende der Rentengarantiezeit. Dafiir
verwenden wir die bei Rentenbeginn geltenden [—]
Rechnungsgrundlagen. Wenn bei Tod des Versicherten
die Rente mit den [—] garantierten Rentenfaktoren ho-
her ist als nach neuen Rechnungsgrundlagen, gilt: Wir
verwenden flr den Barwert die Rechnungsgrundlagen,
die wir flr die garantierten Rentenfaktoren beriicksich-
tigt haben.

Wenn der Versicherte nach Ende der Rentengarantie-
zeit stirbt, leisten wir nicht. Der Vertrag endet dann.

C. UBERSCHUSSE UND BEWERTUNGSRE-
SERVEN

§9 Wie erhohen sich die Leistungen durch Uber-
schiisse und Bewertungsreserven?

(1) Wir beteiligen Sie an den [—] Uberschiissen und
[—] Bewertungsreserven. Dies erfolgt so, wie im Ge-
setz vorgesehen. Den genauen Wortlaut der Gesetze
und Verordnungen finden Sie auf folgender Seite im
Internet: www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

In diesem Paragrafen erldutern wir lhnen, wie
— Uberschiisse und Bewertungsreserven entstehen,
— wir diese ermitteln und

— wir Sie an diesen beteiligen.

Wir ver6ffentlichen die Uberschusssatze und die Betei-
ligung an den Bewertungsreserven jahrlich im Ge-
schaftsbericht. Wie hoch Ihre [—] Uberschussanteile
tatséchlich sind, konnen Sie unseren jahrlichen Mittei-
lungen entnehmen.

Bitte beachten Sie: Ob und in welcher Hohe wir Sie
an Uberschiissen und Bewertungsreserven beteiligen,
hé&ngt von vielen Einfliissen ab. Diese kénnen wir nicht
vorhersehen und nur teilweise beeinflussen. Dies liegt
unter anderem daran, dass Vertrége in der Regel tber
eine lange Zeit laufen. AuRerdem wissen wir nicht, wie
sich in Zukunft die Kapitalmarkte entwickeln. Wichtig
istauch, wie sich das versicherte Risiko und die Kosten
entwickeln. Daher kénnen wir nicht garantieren, ob
und in welcher Héhe wir Sie an Uberschiissen und
Bewertungsreserven beteiligen.

Beispiel: Wenn unsere [—] Versicherten dlter werden
als angenommen, zahlen wir Renten im Durchschnitt
tiber einen langeren Zeitraum aus. Die Folge ist: Wir
muissen unsere [—] Rickstellungen erhéhen, um die
zusétzlichen Renten sicher zahlen zu kdnnen. Hierfir
kénnen wir kiinftige Uberschussanteile streichen oder
teilweise kirzen.

Entstehen von Uberschiissen
(2) [—] Uberschiisse kdnnen wie folgt entstehen:

— aus Kapitalertragen
Wir legen das Guthaben ab Rentenbeginn in unse-
rem [—] klassischen Vermdgen an. Daraus entste-
hen Kapitalertrdge. Dies sind zum Beispiel Zinsen,
Mietertrdge oder Dividenden. Von diesen Ertrégen
ziehen wir die Aufwendungen ab, die wir hierfiir ge-
leistet haben. An den verbleibenden Ertrégen betei-
ligen wir die [—] Versicherungsnehmer in ihrer Ge-
samtheit derzeit zu mindestens 90 %. Daraus finan-
zieren wir zun&chst den Betrag, den wir fiir unsere
zugesagten Zinsen zurtickstellen. Dies erfolgt in den
gesetzlich vorgeschriebenen [—] Riickstellungen
fur die garantierten Leistungen. Die erforderliche
Hohe des zurlickzustellenden Betrags ermitteln wir
nach den Vorschriften der Deckungsriickstellungs-
verordnung. Den genauen Wortlaut dieser Verord-
nung finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.
Den verbleibenden Betrag verwenden wir, um un-
sere Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit an
den Uberschiissen zu beteiligen.
Bitte beachten Sie: Reichen die gesamten Nettoer-
trage nicht flr die erforderliche Ruckstellung aus,
gilt Folgendes: Wir vermindern die Beteiligung am
Risikoergebnis und am ubrigen Ergebnis um diesen
Fehlbetrag. Im schlechtesten Fall sinken diese Be-
teiligungen auf Null.
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— aus dem Risikoergebnis

Uberschiisse aus dem Risikoergebnis entstehen,
wenn die [—] Versicherten kiirzer leben, als wir an-
genommen haben. Da wir dann weniger Renten zah-
len missen als vorher berechnet, entstehen Uber-
schiisse. An diesen Uberschiissen beteiligen wir die
Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit derzeit zu
mindestens 90 %.

— aus dem tbrigen Ergebnis
Uberschusse aus dem Gbrigen Ergebnis kénnen zum
Beispiel entstehen,

— wenn die Kosten niedriger sind, als wir vorher
angenommen haben oder

— wenn wir Ertrdge aus dem Stornoergebnis erzie-
len.

Am (brigen Ergebnis beteiligen wir die Versiche-
rungsnehmer in ihrer Gesamtheit derzeit zu mindes-
tens 50 %.

Die genannten Prozentsatze gelten fiir die Versiche-
rungsnehmer in ihrer Gesamtheit. Sie selbst haben
keinen Anspruch darauf, dass wir Sie in einer be-
stimmten Hohe an den Uberschiissen beteiligen.

Diese Regelungen sind durch die Mindestzufihrungs-
verordnung vorgeschrieben. Sie konnen durch eine
neue Verordnung gedndert oder neu festgelegt werden.
Den genauen Wortlaut der Mindestzufiihrungsverord-
nung finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Beteiligung an den Uberschiissen

(3) Die auf die [—] Versicherungsnehmer entfallenden
[—] Uberschiisse kdnnen wir auf zwei Arten zuweisen:
Einen Teil der Uberschiisse kénnen wir Vertragen im
selben Jahr zuteilen. Damit erhéhen wir die Guthaben
oder vermindern die Beitrége fur diese Versicherungs-
nehmer. Den anderen Teil fiihren wir der sogenannten
[—] Ruckstellung fur Beitragsruckerstattung zu. Wir
bilden und verwenden die Riickstellung fur Beitrags-
riickerstattung so wie im Gesetz vorgesehen. Hier sind
auch die Ausnahmefalle genannt, in denen die Auf-
sichtsbehorde zustimmen muss (siehe § 140 Absatz 1
Versicherungsaufsichtsgesetz). Den genauen Wortlaut
des Gesetzes finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Die verschiedenen Arten von Versicherungen tragen
unterschiedlich zum Uberschuss bei. Wir haben des-
halb gleichartige Versicherungen zu Bestandsgruppen
zusammengefasst.  Bestandsgruppen unterscheiden
sich nach der verschiedenen Art des Risikos, das je-
weils versichert ist. Dies kann zum Beispiel das Risiko
der Langlebigkeit sein. Wir verteilen den Uberschuss
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auf die einzelnen Bestandsgruppen. Die Verteilung
richtet sich danach, in Welche__m Umfang die Bestands-
gruppen zur Entstehung des Uberschusses beigetragen
haben.

Wie hoch die [—] Uberschussanteile sind, schlagt der
[—] Verantwortliche Aktuar jedes Jahr dem Vorstand
vor. Der Vorstand legt dann die Anteile fest. Wir ver-
offentlichen in unserem Geschaftsbericht, wie die
Uberschussbeteiligung geregelt ist und wie hoch die
[—] Uberschusssitze sind. Den Geschéftsbericht fin-
den Sie im Internet unter www.alte-leipziger.de.

Bewertungsreserven

(4) Da Sie vor Rentenbeginn direkt an der Wertent-
wicklung der gewéhlten Fonds beteiligt sind, entstehen
in diesem Zeitraum keine [—] Bewertungsreserven.
Zum Rentenbeginn legen wir Ihr Guthaben komplett
im [—] klassischen Vermogen an. Damit kénnen ab
Rentenbeginn Bewertungsreserven entstehen, an denen
wir Sie beteiligen. Dies geschieht, indem wir die lau-
fenden [—] Uberschussanteile erhohen. Wir ermitteln
und verteilen die Bewertungsreserven so, wie im Ge-
setz vorgesehen (siehe § 153 Versicherungsvertragsge-
setz). Den genauen Wortlaut des Gesetzes finden Sie
auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Bitte beachten Sie: Die Hohe der Bewertungsreserven
héngt davon ab, wie sich die Kapitalmérkte entwickeln.
Weil die Kapitalmérkte schwanken, kann Ihre Beteili-
gung hoher oder niedriger ausfallen. Sie kann sogar
ganz entfallen. Auch aufsichtsrechtliche Regelungen
kénnen dazu flhren, dass die Beteiligung an den Be-
wertungsreserven ganz oder teilweise entfallt.

Uberschisse vor Rentenbeginn

(5) Sie erhalten zu Beginn eines jeden Monats laufende
[—] Uberschussanteile. Dadurch erhéht sich Ihr Gut-
haben.

Wir berechnen die laufenden Uberschussanteile in Pro-
zent des Guthabens jedes Fonds am Ende des vorheri-
gen Monats. Die Hohe der Prozentsétze unterscheidet
sich von Fonds zu Fonds. Bitte beachten Sie: Fonds-
gesellschaften erstatten uns die laufenden Kosten eines
Fonds teilweise zurlick. Auf Basis dieser Riickerstat-
tungen legen wir den laufenden Uberschussanteil fest.
Dieser ist bei vielen Fonds auch Null. Die laufenden
Uberschussanteile vermindern die tatsachlichen Fonds-
kosten. Wie hoch die Fondskosten sind, finden Sie in
dem Fondsportrat des jeweiligen Fonds oder auf unse-
rer Internetseite
www.alte-leipziger.de/fondsinformationen.
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Da Sie direkt an der Wertentwicklung der gewahlten
Fonds beteiligt sind, fallen keine Uberschussanteile aus
Kapitalertrédgen an.

Uberschiisse nach Rentenbeginn

(6) Wir berechnen die laufenden [—] Uberschussan-
teile jahrlich in Prozent des im [—] klassischen Vermo-
gen angelegten Guthabens.

Bitte beachten Sie: Wenn die mit den [—] garantierten
Rentenfaktoren berechnete Rente hoher ist als die
Rente nach neuen [—] Rechnungsgrundlagen (siehe
8 6 Absatz 3), gilt: Zu Rentenbeginn verrenten wir ei-
nen Teil lhres im klassischen Vermdgen angelegten
Guthabens mit neuen Rechnungsgrundlagen. Den an-
deren Teil verrenten wir mit den Rechnungsgrundla-
gen, mit denen wir die mit den garantierten Rentenfak-
toren berechnete Rente ermittelt haben. Wir teilen das
Guthaben so auf, dass die Summe der Teilrenten der
mit den garantierten Rentenfaktoren berechneten Rente
entspricht.

Wir erhdhen die Teilrenten mit den jahrlichen Uber-
schussanteilen. Die Hohe der Uberschusssétze legen
wir flr jede Teilrente getrennt fest.

Sie kodnnen bei Abschllljlss des Vertrags entscheiden,
wie wir die jahrlichen Uberschussanteile verwenden.
Sie kdnnen zwischen folgenden Formen wahlen:

— Rentenzuwachs
— Bonusrente oder
— wachsende Bonusrente.

Wir berechnen diese Leistungen mit den Rechnungs-
grundlagen, die bei Rentenbeginn gelten.

Bitte beachten Sie:

— Wenn Sie nichts anderes beantragen, erhalten Sie ei-
nen Rentenzuwachs.

— Wenn Sie vereinbart haben, dass die Rente garan-
tiert steigt, konnen Sie keine (wachsende) Bonus-
rente wahlen.

— Eine garantierte Steigerung der Rente gilt auch fur
die Rente aus Uberschussanteilen.

Rentenzuwachs:

Wenn Sie den Rentenzuwachs wéahlen, verwenden wir
die jahrlichen Uberschussanteile fiir zusétzliche le-
benslange Renten. Dadurch steigt die Rente jedes Jahr
zum Beginn eines neuen [—] Versicherungsjahrs. Wie
stark die Rente steigt, hangt von den fir das jeweilige
Jahr festgelegten [—] Uberschusssitzen ab. Diese ste-
hen nicht im Voraus fest. Daher kénnen wir nicht ga-
rantieren, ob und wie stark eine Rente steigt. Wenn lhre
Rente angestiegen ist, kann sie nicht mehr sinken.

Damit garantieren wir den erreichten Rentenzuwachs
flr die gesamte Rentendauer.

Wenn der [—] Versicherte stirbt, zahlen wir den Ren-
tenzuwachs bis zum Ende der [—] Rentengarantiezeit.
Auf Wunsch zahlen wir den Rentenzuwachs und die
Rente als einmaligen Betrag aus. Wie wir diesen Betrag
berechnen, finden Sie in 8§ 8. Wenn der Versicherte
nach Ende der Rentengarantiezeit stirbt, zahlen wir
keine Leistungen aus.

Wenn Sie den Vertrag kindigen, zahlen wir den [—]
Rickkaufswert des erreichten Rentenzuwachses aus.
Der Ruckkaufswert ist so hoch wie die einmalige Leis-
tung aus dem Rentenzuwachs bei Tod des Versicher-
ten. Wenn darUber hinaus Guthaben vorhanden ist, zah-
len wir daraus eine lebenslange Rente. Wenn der Ver-
trag endet, weil die Mindestrente von 600 EUR im Jahr
nicht erreicht wird, gilt: Wir zahlen das Guthaben aus,
das wir flir den Rentenzuwachs gebildet haben.

Bonusrente und wachsende Bonusrente:

Wenn Sie eine (wachsende) Bonusrente wahlen, erho-
hen wir die Rente um einen Bonus. Diesen berechnen
wir aus den wéhrend der gesamten Rentendauer zu er-
wartenden Uberschussanteilen. Solange sich die Hohe
der Uberschussanteile nicht andert, bleibt die Hohe der
zusdatzlichen Bonusrente gleich.

Bei der wachsenden Bonusrente beginnt die Rente mit
einem etwas niedrigeren Bonus. Dafir steigt die ge-
samte Rente jedes Jahr jeweils zu Beginn eines neuen
Versicherungsjahrs um den vereinbarten Prozentsatz.
Um welchen Prozentsatz die Rente steigt, konnen Sie
bei Abschluss des Vertrags wéhlen.

Wir kénnen nicht garantieren, wie hoch die Bonusrente
ist. Auch den Steigerungssatz bei der wachsenden Bo-
nusrente kdnnen wir nicht garantieren. Die (wach-
sende) Bonusrente andert sich, wenn wir die Uber-
schusssétze neu festlegen. Wenn diese sinken, sinkt
auch der Bonus. Fur die wachsende Bonusrente gilt
Folgendes:

— Wenn die Uberschusssatze sinken, sinkt zuerst der
Steigerungssatz und danach sinkt der Bonus.

— Wenn die Uberschusssatze steigen, bleibt der Stei-
gerungssatz gleich und der Bonus steigt.

Wenn der Versicherte stirbt, zahlen wir die (wach-
sende) Bonusrente bis zum Ende der Rentengarantie-
zeit. Auf Wunsch zahlen wir die (wachsende) Bonus-
rente und die Rente als einmaligen Betrag aus. Wie wir
diesen Betrag berechnen, finden Sie in § 8. Kunftig zu
erwartende Uberschussanteile rechnen wir dabei nicht
mit ein. Wenn der Versicherte nach Ende der Ren-
tengarantiezeit stirbt, zahlen wir keine Leistungen aus.
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Wenn Sie den Vertrag kiindigen, zahlen wir den Riick-
kaufswert der (wachsenden) Bonusrente aus. Wenn
daruber hinaus Guthaben vorhanden ist, zahlen wir da-
raus eine lebenslange Rente. Wenn der Vertrag endet,
weil die Mindestrente von 600 EUR im Jahr nicht er-
reicht wird, gilt: Wir zahlen das Guthaben aus, das wir
fiir die (wachsende) Bonusrente gebildet haben.

D. AUSZAHLUNG VON LEISTUNGEN

8 10 Was missen Sie beachten, wenn Leistungen
fallig werden?

(1) Wenn Sie Leistungen aus diesem Vertrag erhalten
mdchten, benétigen wir von lhnen folgende Unterla-
gen:

— den [—] Versicherungsschein und

— ein amtliches Zeugnis Uber den Tag der Geburt des
[—] Versicherten.

(2) Wir kdénnen vor jeder Rentenzahlung ein amtliches
Zeugnis daruber verlangen, dass der [—] Versicherte
noch lebt (Lebensbescheinigung). Die Kosten flr die-
ses amtliche Zeugnis tibernehmen wir. Wir werden die-
ses amtliche Zeugnis in der Regel jahrlich verlangen.

(3) Der Tod des [—] Versicherten muss uns [—] un-
verziglich mitgeteilt werden. Zusétzlich muss uns eine
amtliche Sterbeurkunde vorgelegt werden. Diese muss
das Geburtsdatum und den Geburtsort des Versicherten
enthalten. Wenn wir Renten nach dem Tod des Versi-
cherten zu viel ausgezahlt haben, muss uns der Emp-
fanger diese Renten zurtickzahlen.

(4) Wir konnen weitere Nachweise und Auskiinfte ver-
langen, um unsere Leistungspflicht zu klaren. Die Kos-
ten hierfiir tragt derjenige, der die Leistung bean-
sprucht.

(5) Wenn wir die Unterlagen erhalten haben, prifen wir
Folgendes:

— liegt ein [—] Versicherungsfall vor und
— wie hoch sind die Leistungen.

Erst wenn wir diese Prifungen abgeschlossen haben,
zahlen wir die Leistungen. Dafiir missen Sie die in den
Absdtzen 1 bis 4 genannten Pflichten erflllt haben.
Wenn Sie diese Pflichten verletzen, kann dies zur Folge
haben, dass

— sich unsere Leistungen verzégern oder
— wir gar keine Leistungen zahlen.

(6) Wenn wir Leistungen in L&nder aul3erhalb des Eu-
ropéischen Wirtschaftsraums auszahlen sollen, gilt:
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Der Empféanger tragt das Risiko, dass die Leistungen
nicht ankommen.

8 11 Wer erhalt die Leistungen?

Benennung eines Beglinstigten

(1) Die Leistungen aus diesem Vertrag zahlen wir an
den [—] Beglinstigten. Wenn Sie keinen Beglinstigten
benennen, zahlen wir an Sie oder an lhre Erben.

Sie kénnen den Beglinstigten auf zwei Wegen benen-
nen oder andern:

1. Weg: Wenn Sie eine Person widerruflich als Begiins-
tigten benennen, kdnnen Sie diesen Begunstigten jeder-
zeit &ndern. Dies kdnnen Sie tun, solange der [—] Ver-
sicherte lebt und wir noch keine Leistung ausgezahlt
haben. Erklarungen kénnen Sie uns gegentiiber in [—]
Textform abgeben.

2. Weg: Wenn Sie eine Person sofort und unwiderruf-
lich als Beguinstigten benennen, kénnen Sie diesen Be-
gunstigten nur noch unter folgenden Bedingungen an-
dern:

— Sie missen uns dies mitteilen und

— der von lhnen vorher benannte Beglnstigte muss
zustimmen.

Diese Erklarungen erfordern die [—] Schriftform.

Inhaber des Versicherungsscheins

(2) Wir konnen die Leistung an jeden auszahlen, der
uns den [—] Versicherungsschein vorlegt. Der Inhaber
des Versicherungsscheins kann uns gegenuber auch
alle anderen Rechte aus dem Vertrag geltend machen.
Er gilt auch als bevollméchtigt, unsere [—] Erkléarun-
gen zu empfangen. Wir missen also nicht priifen, ob
der Inhaber des Versicherungsscheins dazu berechtigt
ist. Wir dirfen aber verlangen, dass der Inhaber des
Versicherungsscheins uns seine Berechtigung nach-
weist.

Wir missen den Inhaber des Versicherungsscheins nur
dann als berechtigt anerkennen, wenn uns der bisher
Berechtigte informiert hat.

Abtretung und Verpfandung

(3) Sie kdnnen Rechte und Anspriiche aus dem Vertrag
auch auf Dritte Ubertragen, also abtreten oder verpfén-
den. Dies setzt Folgendes voraus:

— Rechte und Anspriiche sind libertragbar und

— Sie zeigen uns an, dass Sie diese Ubertragen haben.
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E. BEITRAGE UND KOSTEN

8 12 Wie mussen Sie den Beitrag zahlen?
(1) Der einmalige Beitrag wird wie folgt fallig:

— sofort nachdem wir den Vertrag mit Ihnen geschlos-
sen haben,

— aber nicht vor dem Beginn der Versicherung. Das
Datum fiir den Beginn der Versicherung finden Sie
im [—] Versicherungsschein.

(2) Wir buchen den Beitrag zum Beginn der Versiche-
rung von dem Konto ab, das Sie uns angegeben haben.
Ihr Beitrag gilt als rechtzeitig bezahlt, wenn

— wir lhren falligen Beitrag einziehen konnten,
— wir berechtigt sind, Ihren Beitrag einzuziehen und
— Sie dem Einzug nicht widersprechen.

Wenn wir Ihren Beitrag nicht einziehen konnten, gilt er
dennoch als rechtzeitig bezahlt, wenn

— Sie nicht dafiir verantwortlich sind, dass wir lhren
Beitrag nicht einziehen konnten,

— wir Sie aufgefordert haben zu zahlen und

— Sie lhren Beitrag [—] unverziiglich an uns tberwei-
sen.

8 13 Was geschieht, wenn wir den Beitrag nicht
rechtzeitig einziehen konnten?

Wenn wir den Beitrag nicht rechtzeitig von lhrem
Konto einziehen konnten, kdnnen wir vom Vertrag zu-
ricktreten. Wenn Sie fir die verspétete Zahlung nicht
verantwortlich sind, kénnen wir nicht zurlicktreten. Sie
mussen uns aber nachweisen, dass Sie nicht verant-
wortlich sind.

Wenn wir den Beitrag nicht rechtzeitig einziehen konn-
ten erbringen wir keine Leistungen. Uber diese Folge
missen wir Sie in folgender Weise informieren:

— durch eine gesonderte Mitteilung in [—] Textform
oder

— durch einen auffélligen Hinweis im [—] Versiche-
rungsschein.

Wir muissen trotzdem leisten, wenn

— wir Sie nicht in der beschriebenen Weise informiert
haben oder

— Sie nicht verantwortlich sind, dass wir den Beitrag
nicht rechtzeitig einziehen konnten. Sie missen uns
aber nachweisen, dass Sie nicht verantwortlich sind.

8 14 Was missen Sie beachten, wenn Sie Zuzahlun-
gen leisten wollen?

Sie kdnnen jederzeit vor Rentenbeginn zusatzliche Be-
trage einzahlen. Wir nennen diese zusatzlichen Betrage
Zuzahlungen. Fur Zuzahlungen gelten folgende Bedin-
gungen:

— Eine Zuzahlung muss mindestens 500 EUR betra-
gen.

— Alle Zuzahlungen dirfen zusammen mit dem ein-
maligen Beitrag hdchstens 2,5 Mio. EUR betragen.

— Wenn Sie Betrdage aus dem Guthaben entnehmen
(siehe § 23), kdnnen Sie diese spéater bis zur glei-
chen Hohe wieder zuzahlen. Diese Zuzahlungen
werden nicht auf den maximalen Betrag von
2,5 Mio. EUR angerechnet.

Die Zuzahlungen rechnen wir wie folgt in [—]
Fondsanteile um: mit dem Kurs vom ersten [—] Bor-
sentag, nachdem eine Zahlung bei uns eingegangen ist.
Die Zuzahlung bewirkt, dass sich das Guthaben zum
Beginn des ndchsten Monats erhoht.

Bitte beachten Sie: Fir eine Zuzahlung gilt jeweils der
aktuelle [—] garantierte Rentenfaktor zu dem Zeit-
punkt, zu dem die Zuzahlung das Guthaben erhoht.

Die Zuzahlung erhoht die von Ihnen bisher ausgewahl-
ten Fonds nach der festgelegten prozentualen Auftei-
lung. Sie kdnnen fir Zuzahlungen auch andere Fonds
benennen oder eine andere Aufteilung festlegen.

§ 15 Welche Kosten sind in lhrem Vertrag berick-
sichtigt?

Die fur Ihren Vertrag anfallenden Kosten stellen wir
nicht gesondert in Rechnung, sondern haben sie bereits
einkalkuliert. Die Kosten benétigen wir zum Beispiel

— um lhren Vertrag zu betreuen, solange lhr Vertrag
lauft und

— um lhren Vertrag zu verwalten.

Vor Rentenbeginn berechnen wir die monatlichen Kos-
ten in Prozent Ihres Guthabens zum Ende des vorheri-
gen Monats. Diese nennen wir guthabenbezogene Kos-
ten.

Ab Rentenbeginn berechnen wir die Kosten in Prozent
der gezahlten Renten.

Den genauen Betrag der Kosten und der darin enthalte-
nen Verwaltungskosten finden Sie in den ,,Informatio-
nen (ber den Versicherungsvertrag®.

Die Fondsgesellschaften erheben laufende Kosten fir
die Fonds in Prozent des Fondsguthabens. Diese Kos-
ten zahlen Sie nicht gesondert. Die Fondsgesellschaf-
ten entnehmen diese Kosten direkt dem Fondsgutha-
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ben. Die Kosten sind bereits in der Wertentwicklung
der Fonds bertcksichtigt.

8 16 Welche Kosten kdnnen wir zusatzlich erhe-
ben?

(1) Wenn lhre Bank eine Lastschrift zuriickgibt, erhe-
ben wir pauschale Kosten. Den genauen Betrag der zu-
sétzlichen Kosten finden Sie in den ,,Informationen
Uber den Versicherungsvertrag*.

(2) Die Hohe der zusatzlichen Kosten kann sich wéh-
rend der Vertragsdauer &ndern. Sie richtet sich nach
den Kosten, die bei uns durchschnittlich entstehen. Die
aktuelle Hohe der zusatzlichen Kosten teilen wir Thnen
jederzeit gerne mit. Sie kdnnen uns nachweisen, dass in
Ihrem Fall keine zuséatzlichen Kosten entstanden sind.
Dann entfallen diese. Sie kdnnen uns auch nachweisen,
dass die zusatzlichen Kosten in Ihrem Fall niedriger
sein missen. Dann setzen wir diese herab.

F. FONDSANLAGE UND WERTERMITT-
LUNG

8 17 Wie kdnnen Sie Ihre Fonds auswéahlen?

(1) Sie konnen bis zu 20 Fonds aus unserer aktuellen
Fondsauswahl wahlen. Sie bestimmen ebenfalls die
prozentuale Aufteilung der gewahlten Fonds. Die aktu-
elle Fondsauswahl finden Sie auf unserer Internetseite
www.alte-leipziger.de/fondsinformationen.

Diese Fondsauswahl umfasst Fonds aus verschiedenen
Kategorien: Wir bieten derzeit Aktienfonds aus ver-
schiedenen Regionen oder zu bestimmten Themen. Au-
Rerdem gibt es Fonds aus anderen Kategorien: Zum
Beispiel [—] vermdgensverwaltende Fonds, [—] ETFs
und [—] Rentenfonds. Neben den oben genannten
Fonds bieten wir ebenfalls selbst gemanagte Strategie-
portfolios fiir die Fondsauswahl an. Fir die Strategie-
portfolios bestimmen wir Folgendes:

— Eine Strategie, nach der wir das Guthaben auf meh-
rere Fonds aufteilen,

— die einzelnen Fonds, auf die wir das Guthaben auf-
teilen und

— Anderungen der Strategie. Dies bedeutet, dass wir
das Guthaben in neue Fonds oder mit einer neuen
Aufteilung anlegen.

(2) Shift: Mit einem Shift kénnen Sie zwolf Mal im
Jahr Guthaben kostenlos von einem Fonds auf einen
anderen Fonds lbertragen. Sie kdnnen das ganze Gut-
haben oder Teile davon Ubertragen. Mit einem Shift
fihren wir gleichzeitig einen Switch nach Absatz 3
durch. Dadurch andert sich ab Beginn des folgenden

Seite 10 von 18

Monats Ihre Fondsauswahl und prozentuale Aufteilung
fiir die Zukunft. Sie kdnnen dem gleichzeitigen Switch
auch widersprechen.

Bitte beachten Sie: Ihre Fondsauswahl darf insgesamt
20 Fonds nicht tbersteigen.

(3) Switch: Mit einem Switch kdnnen Sie monatlich
Ihre Fondsauswahl und die prozentuale Aufteilung kos-
tenlos &ndern. Dies gilt fir die Zukunft und ist fur Sie
kostenlos. Ein Switch ist friihestens zu Beginn des fol-
genden Monats mdglich, nachdem Sie ihn beantragen.
Die Anteileinheiten der bestehenden Fonds andern sich
dadurch nicht, sofern Sie keine Ubertragung auf einen
anderen Fonds (Shift) veranlassen. Die neue Fondsaus-
wahl und Aufteilung beriicksichtigen wir bei kiinftigen
Zuzahlungen. Sie kdnnen flr Zuzahlungen trotzdem
andere Fonds benennen oder eine andere Aufteilung
festlegen.

§ 18 Wann konnen wir einen Fonds austauschen?

(1) Wir sind berechtigt, einen Fonds durch einen mog-
lichst gleichartigen anderen Fonds zu ersetzen. VVoraus-
setzung dafiir sind erhebliche Anderungen bei einem
Fonds, die wir nicht beeinflussen kénnen.

Beispiele fir erhebliche Anderungen sind:

— Die Fondsgesellschaft schlie3t den Fonds oder 16st
ihn auf.

— Die Fondsgesellschaft stellt den Kauf und Verkauf
des Fonds ein.

— Die Fondsgesellschaft erhdht oder erhebt nachtrag-
lich Kosten.

— Die Fondsgesellschaft andert die Fristen flr den
Kauf oder Verkauf von Fonds.

— Wir beenden unsere Zusammenarbeit mit der jewei-
ligen Fondsgesellschaft.

Zu den erheblichen Anderungen zahlt auch, wenn der
Fonds Auswahlkriterien nicht mehr erfillt, von denen
wir die Aufnahme in unsere Fondsauswahl abhdngig
machen. Dazu zdhlen zum Beispiel folgende Falle:

— Die Fondsgesellschaft &ndert die Anlagestrategie ei-
nes Fonds erheblich.

— Das Guthaben aller [—] Versicherungsnehmer in
einem Fonds betrégt langer als sechs Monate weni-
ger als 100.000 EUR.

— Ein Fonds hat sich erheblich schlechter entwickelt
als der Marktdurchschnitt vergleichbarer Fonds.

— Ein bedeutendes Ratingunternehmen wertet einen
Fonds deutlich ab.
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(2) Wenn wir von dem in Absatz 1 genannten Recht
Gebrauch machen, werden wir Sie darlber informie-
ren. Wir nennen Ihnen den Zeitpunkt des Austausches
und den Ersatzfonds. Wir wahlen den Ersatzfonds aus
unserer aktuellen Fondsauswahl, der dem von lhnen
gewahlten Fonds am ehesten entspricht. Sie entschei-
den selbst, ob Sie in diesen Fonds anlegen. Sie kdnnen
auch einen anderen Fonds als Ersatz wahlen. Dafur ha-
ben Sie sechs Wochen Zeit, nachdem Sie unsere Nach-
richt erhalten haben. Auch nach Ablauf der Frist kdn-
nen Sie Thr [—] Fondsguthaben kostenlos auf einen an-
deren Fonds ubertragen.

Wir informieren Sie auch, wenn sich sonst etwas bei
den Fonds andert. Zum Beispiel: Der Name oder die
Anlagestrategie &ndern sich.

§ 19 Was bedeutet Rebalancing?

Unterschiedliche Wertentwicklungen der gewéhlten
Fonds fiihren stdndig zu neuen Aufteilungen des Gut-
habens. Bei einem Rebalancing geschieht Folgendes:
Wir stellen die von Ihnen gewahlte prozentuale Auftei-
lung der gewahlten Fonds jeweils zu Beginn eines [—]
Versicherungsjahrs wieder her. Dies ist entweder die
Aufteilung, die Sie im Antrag gewahlt haben oder eine
nachtraglich gednderte Aufteilung nach einem Switch
(siehe 8 17 Absatz 3).

Sie konnen das Rebalancing wéhlen, wenn Sie den
Vertrag beantragen. Dies ist fur Sie kostenlos. Das Re-
balancing fiihren wir nicht durch wahrend eines An-
lauf- oder Ablaufmanagements (siehe § 20). Das Reba-
lancing ist nicht kombinierbar mit der intelligenten An-
lagesteuerung (siehe § 21). Sie kénnen das Rebalan-
cing jederzeit flr die Zukunft kiindigen.

8§ 20 Was bedeutet das Anlauf- und Ablaufmanage-
ment?

(1) Ziel des Anlaufmanagements ist es, die Risiken der
Fondsanlage in den ersten Jahren des Vertrags zu min-
dern. Sie kénnen das Anlaufmanagement wahlen, wenn
Sie den Vertrag beantragen. Dies ist fur Sie kostenlos.
In diesem Fall legen wir lhr Guthaben in einen so ge-
nannten [—] Anlauf-Fonds an. Wahrend des Anlauf-
managements schichten wir das Guthaben monatlich in
die von Ihnen gewéhlten Fonds (siehe § 17) um.

Fur Zuzahlungen innerhalb der Phase des Anlaufmana-
gements gelten folgende Regelungen:

— Wir fahren auch fir Zuzahlungen das Anlaufma-
nagement durch.

— Wir teilen die Zuzahlungen so auf, wie Ihr aktuelles
Guthaben auf den Anlauf-Fonds und lhre ausge-
wahlten Fonds aufgeteilt ist.

— Das Ende des Anlaufmanagements &ndert sich
durch Zuzahlungen nicht.

Sie kdnnen die Laufzeit des Anlaufmanagements inner-
halb der festgelegten Grenzen um volle Jahre verkdir-
zen oder verlangern.

Sie kénnen das Anlaufmanagement jederzeit kiindigen.
Wir legen Ihr Guthaben aus dem Anlauf-Fonds dann in
den von Ihnen gewdhlten Fonds an.

Das Anlaufmanagement gilt nicht fiir Zuzahlungen, die
Sie nach Ablauf des Anlaufmanagements leisten.

(2) Ziel des Ablaufmanagements ist es, die Risiken der
Fondsanlage in den letzten Jahren vor Rentenbeginn
schrittweise zu mindern. Dies ist fiir Sie kostenlos. Sie
kénnen das Ablaufmanagement wahlen, wenn Sie den
Vertrag beantragen oder bis zwei Jahre vor Rentenbe-
ginn. Sie miissen uns dies spatestens einen Monat vor
dem gewinschten Beginn des Ablaufmanagements
mitteilen.

Wir schichten Ihr Guthaben wahrend des Ablaufmana-
gements von den risikoreicheren Fonds monatlich in
die risikodrmeren Fonds um. Als risikoreichere Fonds
definieren wir die Fonds, die mehr als 50 % ihres
Fondsvolumens in Aktien investieren. Alle Ubrigen
Fonds aus lhrer Fondsauswahl berlicksichtigen wir
beim Ablaufmanagement nicht. Risikodrmere Fonds
sind zum Beispiel [—] Rentenfonds oder geldmarkt-
nahe Fonds. Fur das Ablaufmanagement kdnnen Sie ei-
nen Zielwert bestimmen. Der Zielwert gibt an, wie
hoch der Anteil an risikoreicheren Fonds bei Rentenbe-
ginn noch sein soll. Wir schlagen Ihnen einen oder
mehrere risikodrmere Fonds als so genannte [—] Ab-
lauf-Fonds vor. Sie kdnnen uns auch einen anderen Ab-
lauf-Fonds aus unserer Auswahl benennen, in den wir
umschichten sollen.

Auch wahrend des Ablaufmanagements kénnen Sie
Guthaben von einem auf einen anderen Fonds Ubertra-
gen. Wenn wir den von Ihnen bestimmten Zielwert frii-
her erreichen, schichten wir nicht weiter in den/die Ab-
lauf-Fonds um. Sollte der Zielwert vor Rentenbeginn
wieder uberschritten werden, schichten wir weiter um.

Sie kdnnen das Ablaufmanagement wie folgt kiindigen:
— vor dessen Beginn jederzeit und

— nach dessen Beginn mit einer Frist von einem Mo-
nat zum Beginn eines jeden Monats.

Wenn Sie den Rentenbeginn hinausschieben, verlan-
gert sich das Ablaufmanagement bis zum spateren Ren-
tenbeginn. Mehr zum Hinausschieben des Rentenbe-
ginns finden Sie in § 23 Absatz 5.
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8 21 Was bedeutet die intelligente Anlagesteuerung
(1AS)?

Ziel der intelligenten Anlagesteuerung ist es, Risiken
der Fondsanlage bereits ab Beginn des Vertrags zu
mindern. Dies geschieht, indem wir die Kurse der
Fonds standig tiberwachen und die Kursschwankungen
Ihrer Fondsanlage ,,glatten*. Im Folgenden beschreiben
wir, wie 1AS genau funktioniert:

Wir prifen zu Beginn eines Monats, ob die [—] Vola-
tilitt jedes einzelnen Fonds die von uns festgelegte
Hochstgrenze Ubersteigt. Diese bestimmen wir anhand
der gewéhlten IAS-Variante und der mittleren Kurse in
verschiedenen zuriickliegenden Zeitrdumen (Trends).
Liegt ein kurzfristiger Uber einem l&ngerfristigen
Trend, deuten wir dies als ein Zeichen fir einen positi-
ven Markttrend. Bei positiven Markttrends passen wir
die Hochstgrenze nach oben an.

Uberschreitet die Volatilitdt eines Fonds die Hochst-
grenze, schichten wir Anteile des Fonds in einen
schwankungsarmen Fonds um. Diesen Fonds nennen
wir 1AS-Fonds. Wir sind berechtigt, den 1AS-Fonds
auszutauschen. Uber den Austausch informieren wir
Sie.

Es erfolgt auerdem ein monatliches Rebalancing: Wir
schichten das gesamte Guthaben aller Fonds zu Beginn
eines Monats um. So bleibt Ihre gewahlte Aufteilung
auf die Fonds erhalten. Auch das Guthaben des IAS-
Fonds wird wieder auf lhre gewahlten Fonds verteilt.
Danach prufen wir wieder die Volatilitaten der einzel-
nen Fonds. Bei einer zu hohen Volatilitat schichten wir
erneut Guthaben in den IAS-Fonds um.

Wenn wir Fonds im Rahmen von IAS umschichten, ist
dies fur Sie kostenlos. Sie kdnnen IAS wahlen, wenn
Sie den Vertrag beantragen oder bis zwei Jahre vor
Rentenbeginn. Sie miissen uns einen spateren Beginn
spatestens einen Monat vorher mitteilen. I1AS beginnt
immer zum Beginn eines [—] Versicherungsjahrs. IAS
flihren wir nicht durch wéhrend eines Anlauf- oder Ab-
laufmanagements (siehe § 20).

Sie kénnen IAS mit einer Frist von einem Monat zum
Beginn eines jeden Monats kiindigen. Wenn 1AS endet,
bleibt die vorhandene Aufteilung des [—] Fondsgutha-
bens und der IAS-Fonds unverandert bestehen. Ein Re-
balancing findet nicht mehr statt.

Bitte beachten Sie: IAS ist nicht kombinierbar mit ei-
nem Rebalancing nach § 19. Wenn Sie IAS erst zu ei-
nem spéteren Zeitpunkt in lhren Vertrag einschlieRen,
entfallt das Rebalancing.
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8 22 Wie ermitteln wir den Wert des Fondsgutha-
bens?

(1) Wir berechnen den Wert Ihres Guthabens wie folgt:
Wir multiplizieren die Anzahl der [—] Fondsanteile
mit dem jeweiligen Kurs eines Fondsanteils. Fir Fonds
in fremder Wahrung rechnen wir den Wert mit dem je-
weils aktuellen Kurs der fremden Wéhrung in Euro um.

(2) Wenn Fonds Ertrage ausschiitten, erwerben wir mit
den ausgeschtteten Ertrdgen weitere Anteile dessel-
ben Fonds. Diese Anteile schreiben wir gut. Wenn
Fonds Ertrdge nicht ausschiitten, flieBen die Ertrage
den Fonds direkt zu und erhéhen den Wert der [—]
Fondsanteile. Den aktuellen Kurs der Anteile finden
Sie auf unserer Internetseite
www.alte-leipziger.de/fondsinformationen.

(3) Bei den folgenden Ereignissen ermitteln wir den
Kurs der Fonds an folgenden Stichtagen:

— Beitrag und Zuzahlungen:
Am ersten [—] Borsentag, der auf den Eingang Ih-
rer Zahlung folgt.

— Umschichtungen von Guthaben (bei Rebalancing,
IAS und Anlauf-/Ablaufmanagement):
Am ersten Borsentag des Monats, in dem wir um-
schichten.

— Shift:
Spétestens am zweiten Borsentag, nachdem wir Ih-
ren Antrag auf Ubertragung erhalten haben.

— Kindigung des Anlaufmanagements:
Spétestens am zweiten Borsentag, nachdem wir lhre
Kindigung erhalten haben.

— Gutschrift von [—] Uberschussanteilen:
Jeweils am ersten Borsentag eines Monats.

— Anlage von Ausschttungen aus Fonds:
Am Tag der Ausschiittung.

— Entnahmen aus dem Guthaben:
Am ersten Borsentag, nachdem Ihr Antrag auf Aus-
zahlung bei uns eingegangen ist.

— Entnahmeplan:
Am ersten Borsentag nach dem 20. des Monats vor
dem Auszahlungstermin.

— Rentenbeginn oder bei einmaliger Auszahlung:
Am ersten Borsentag nach dem 20. des Monats vor
dem Rentenbeginn.

— Tod des [—] Versicherten:
Am ersten Borsentag, nachdem wir vom Tod erfah-
ren haben.

— Kundigung zum Ende eines laufenden Monats:
Am ersten Borsentag nach dem 20. des Monats vor
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dem Kindigungstermin. Dies gilt nur, wenn wir
Ihre Kiindigung mindestens funf Arbeitstage vorher
erhalten. Sonst berechnen wir den Kurs frihestens
am ersten Borsentag, nachdem wir die Kiindigung
erhalten haben.

— Kiindigung zu einem individuellen Termin:
Frihestens am ersten Borsentag, nachdem lhr An-
trag auf Kiindigung bei uns eingegangen ist.

Bitte beachten Sie: Es kann passieren, dass eine
Fondsgesellschaft vortibergehend keine Anteile ei-
nes Fonds mehr zuriicknimmt. Dann dirfen wir
statt Geld auszuzahlen die [—] Fondsanteile iiber-
tragen.

G. GESTALTUNGSMOGLICHKEITEN

8§ 23 Welche Gestaltungsmoglichkeiten haben Sie
nach Abschluss des Vertrags?

Wir bieten lhnen zahlreiche Mdglichkeiten, den Ver-
trag lhren privaten und beruflichen Veranderungen an-
zupassen.

Entnahmen aus dem Guthaben

(1) Wenn Sie einen Betrag entnehmen wollen, missen
Sie uns dies in [—] Textform mitteilen. Wir erheben
keine Stornogebihr. Fir die einmalige Entnahme vor
Rentenbeginn gelten folgende Regelungen:

— Die Entnahme muss mindestens 500 EUR betragen.

— lhr restliches Guthaben muss noch 7.500 EUR be-
tragen.

— Die Auszahlung erfolgt zum Anfang des Monats,
nachdem Ihr Antrag auf Auszahlung bei uns einge-
gangen ist.

Wenn Sie nach Rentenbeginn einen Betrag entnehmen
wollen, gelten folgende Regelungen:

— Die Entnahme muss mindestens 500 EUR betragen.

— Die Auszahlung erfolgt zum Anfang des Monats,
nachdem Ihr Antrag auf Auszahlung bei uns einge-
gangen ist.

— Die Entnahme ist auf die Leistung begrenzt, die wir
bei Tod des [—] Versicherten auszahlen wirden
(siehe § 8).

— Nach der Entnahme zahlen wir eine verminderte
Rente. Diese muss garantiert mindestens 600 EUR
im Jahr betragen.

(2) Wenn Sie vor Rentenbeginn laufende Betrége ent-
nehmen wollen, kénnen Sie einen Entnahmeplan ver-
einbaren. Dies mussen Sie uns spatestens einen Monat

vor Beginn des Entnahmeplans mitteilen. Wir erheben
keine Stornogeblhr. Es gelten folgende Regelungen:

— Der Entnahmeplan kann friihestens zwei Jahre nach
dem Beginn des Vertrags beantragt werden.

— Der Entnahmeplan umfasst einen von Ihnen festge-
legten Zeitraum.

— Die Hohe der Entnahmen konnen Sie in Euro oder
in Prozent vom jeweils aktuellen Guthaben festle-
gen. Sie kdnnen auch einen Eurobetrag bestimmen,
auf den das Guthaben abgebaut wird.

— Sie legen fest, ob die Entnahme monatlich, viertel-
jahrlich, halbjahrlich oder jahrlich erfolgen soll.

— Die einzelne Entnahme muss mindestens 200 EUR
betragen.

— Ihr restliches Guthaben muss nach den geplanten
Entnahmen noch 7.500 EUR betragen.

— Sie kdénnen den Entnahmeplan jederzeit fur die Zu-
kunft &ndern oder stoppen.

Ubertragung von Fondsanteilen statt Auszahlung in
Euro

(3) Wenn Sie nichts anderes beantragen, zahlen wir un-
sere Leistungen in Euro aus. Auf Wunsch kdnnen wir
auch [—] Fondsanteile tbertragen. Dies gilt nicht fur
Entnahmen nach den Absétzen 1 und 2.

Fir die Ubertragung von Fondsanteilen gilt Folgendes:

— Die Fondsanteile missen einen Wert von mindes-
tens 1.000 EUR haben.

— Sie mussen uns Ihren Wunsch spatestens einen Mo-
nat vor dem gewiinschten Tag der Ubertragung mit-
teilen.

— Sie missen uns ebenfalls alle Angaben zum Wert-
papierdepot mitteilen, auf das wir die Fondsanteile
tibertragen sollen. Wir kénnen nur ganze Fondsan-
teile Ubertragen. Bruchteile von Fondsanteilen zah-
len wir zum gleichen Zeitpunkt in Euro aus.

— Sie tragen die Kosten, die bei der Ubertragung von
Fondsanteilen entstehen.

Bitte beachten Sie: Wir kénnen keine Anteile von
Fonds tbertragen, die wiederum in andere Fonds inves-
tiert sind. Es kann auch weitere Grinde geben, warum
wir Fondsanteile nicht (ibertragen kdnnen. Zum Bei-
spiel, weil lhre Bank die Fondsanteile nicht annimmt.
In diesen Fallen verkaufen wir die Fondsanteile und
zahlen sie in Euro aus.
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Verschieben des Rentenbeginns

(4) Rentenbeginn vorverlegen:

Wenn Sie einen frilheren Rentenbeginn wiinschen,
missen Sie uns dies in folgendem Zeitraum mitteilen:
innerhalb der letzten sechs Monate vor dem neuen Ren-
tenbeginn. Rentenbeginn ist immer der 1. eines Mo-
nats. Wir ermitteln die Hohe der Rente wie in § 6 Ab-
satz 3 beschrieben. Dafiir berechnen wir die [—] garan-
tierten Rentenfaktoren neu. Einen friheren Rentenbe-
ginn konnen Sie nur wahlen, wenn die garantierte
Rente mindestens 600 EUR im Jahr betrégt. Sie kénnen
sich zum neuen Rentenbeginn auch das Guthaben ganz
oder teilweise auszahlen lassen.

(5) Rentenbeginn nach hinten schieben:

Wenn Sie einen spateren Rentenbeginn wiinschen,
missen Sie uns dies in folgendem Zeitraum mitteilen:
innerhalb der letzten sechs Monate vor dem urspriing-
lich vereinbarten Rentenbeginn. Rentenbeginn ist im-
mer der 1. eines Monats. Sie kdnnen den Rentenbeginn
auch mehrmals nach hinten schieben.

Wir berechnen die [—] garantierten Rentenfaktoren
mit dem neuen Rentenbeginn.

— Wenn Sie den urspringlich vereinbarten Rentenbe-
ginn um bis zu funf Jahre nach hinten schieben,
bleiben die [—] Rechnungsgrundlagen unverandert.

— Wenn Sie den ursprunglich vereinbarten Rentenbe-
ginn um mehr als funf Jahre nach hinten schieben,
verwenden wir die zum Zeitpunkt der Anderung
malgebenden Rechnungsgrundlagen.

Es gelten folgende Regelungen:

— Sie konnen den urspriinglich vereinbarten Renten-
beginn nur um volle Jahre hinausschieben. Dies
konnen Sie auch in mehreren Schritten tun.

— Der [—] Versicherte darf zum neuen Rentenbeginn
hochstens 90 Jahre alt sein.

— Sie kdnnen den spateren Rentenbeginn auch wieder
vorverlegen.

— Es kann erforderlich sein, dass wir die [—] Ren-
tengarantiezeit anpassen missen.

Leistung im Todesfall nach Rentenbeginn

(6) Sie kénnen zum Rentenbeginn die Leistung andern,
die fallig wird, wenn der [—] Versicherte nach Renten-
beginn stirbt. Ihren Anderungswunsch miissen Sie uns
in folgendem Zeitraum mitteilen: innerhalb der letzten
sechs Monate vor Rentenbeginn. Sie kénnen zum Ren-
tenbeginn eine [—] Rentengarantiezeit

— neu vereinbaren,

— verlangern, verkirzen oder
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— ganz ausschlieRen.

Wir berechnen die Rente wie in § 6 Absatz 3 beschrie-
ben. Wir berechnen die [—] garantierten Rentenfakto-
ren neu. Die [—] Rechnungsgrundlagen bleiben unver-
andert.

Uberschisse nach Rentenbeginn

(7) Sie kénnen zum Rentenbeginn neu festlegen, wie
wir die jahrlichen [—] Uberschussanteile nach Renten-
beginn verwenden sollen. lhren Anderungswunsch
missen Sie uns in folgendem Zeitraum mitteilen: in-
nerhalb der letzten sechs Monate vor Rentenbeginn.
Mehr zu den verschiedenen Mdglichkeiten finden Sie
in § 9 Absatz 6.

H. KUNDIGUNG DES VERTRAGS

824 Wann konnen Sie lhren Vertrag kindigen
und welche Folgen hat dies?

(1) Vor Rentenbeginn konnen Sie Thren Vertrag in [—]
Textform zu folgenden Zeitpunkten kiindigen:

— zum Ende eines Monats oder
— zu einem von Ihnen festgelegten Termin.

Nach Rentenbeginn kénnen Sie nur wéhrend der [—]
Rentengarantiezeit kiindigen, und zwar zum Ende eines
Monats. Wenn Sie fur die Rente eine andere Zahlungs-
weise gewéhlt haben, kénnen Sie nur zum Ende eines
Zahlungsabschnitts kindigen.

Sie kdnnen den Vertrag auch teilweise kiindigen. Der
[—] Ruckkaufswert hieraus muss mindestens 500 EUR
betragen. Wenn Sie vor Rentenbeginn teilweise kindi-
gen, gilt: Das restliche Guthaben muss noch mindes-
tens 7.500 EUR betragen. Wenn Sie nach Rentenbe-
ginn teilweise kindigen, muss die verbleibende Rente
mindestens 600 EUR im Jahr betragen.

(2) Wenn Sie kiindigen, zahlen wir Thnen den [—]
Riickkaufswert nach 8 169 Versicherungsvertragsge-
setz aus. Den genauen Wortlaut des Gesetzes finden
Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Der Riickkaufswert ist Ihr Guthaben zum Zeitpunkt, zu
dem Sie kiindigen. Wir ziehen keine Stornogeblihr ab.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie wihrend der [—] Ren-
tengarantiezeit kundigen, ist der Rickkaufswert be-
grenzt. Wir zahlen in diesem Fall nur die Leistung aus,
die wir auch bei Tod des [—] Versicherten auszahlen
wirden. Aus der Differenz zwischen dem Guthaben
und dem begrenzten Ruckkaufswert zahlen wir eine le-
benslange Rente ohne Rentengarantiezeit. Wenn diese
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Rente kleiner ist als 600 EUR im Jahr, zahlen wir die
Differenz zusammen mit dem Rickkaufswert aus.

I. BESCHWERDEMOGLICHKEITEN

8 25 An wen kodnnen Sie sich wenden, wenn Sie mit
uns einmal nicht zufrieden sind?

(1) Wenn Sie mit unserer Entscheidung einmal nicht
zufrieden sind, wenden Sie sich gerne an unsere interne
Beschwerdestelle. Sie erreichen diese derzeit wie folgt:

Alte Leipziger Lebensversicherung a.G.
Alte Leipziger-Platz 1

61440 Oberursel

E-Mail: leben@alte-leipziger.de
Internet: www.alte-leipziger.de

(2) Wenn Verhandlungen mit uns nicht zu dem von
Ihnen gewinschten Ergebnis geflhrt haben, gibt es
weitere Beschwerdemaglichkeiten:

Versicherungsombudsmann

Sie konnen sich als [—] Verbraucher an den Ombuds-
mann fur Versicherungen wenden. Diesen erreichen
Sie derzeit wie folgt:

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Der Ombudsmann fiir Versicherungen ist eine unab-
héngige und fur Verbraucher kostenfrei arbeitende

Schlichtungsstelle. Wir haben uns verpflichtet, an dem
Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Wenn Sie [—] Verbraucher sind und diesen Vertrag
online (zum Beispiel Uber eine Webseite oder per E-
Mail) abgeschlossen haben, kénnen Sie sich mit ihrer
Beschwerde auch online an die Plattform
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden.

Ihre Beschwerde wird dann Uber diese Plattform an den
Versicherungsombudsmann weitergeleitet.

Versicherungsaufsicht

Sie kénnen sich auch an die flr uns zustandige Aufsicht
wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen
wir der Aufsicht der Bundesanstalt fur Finanzdienst-
leistungsaufsicht (BaFin). Die derzeitigen Kontaktda-
ten sind:

Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer Stral3e 108

53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de

Bitte beachten Sie: Die BaFin ist keine Schiedsstelle
und kann einzelne Streitfalle nicht verbindlich ent-
scheiden.

Rechtsweg

Aulerdem haben Sie die Mdglichkeit, den Rechtsweg
zu beschreiten.

ANHANG: ERKLARUNGEN VON FACHBEGRIFFEN

Anlauf-/Ablauf-Fonds

Dies sind risiko- und schwankungsérmere Fonds wie zum Beispiel [—] Ren-

tenfonds oder geldmarktnahe Fonds.

Ausgabeaufschlag

Einmalige Gebuhr, die Fondsgesellschaften normalerweise beim Kauf von

[—] Fondsanteilen erheben. Fondsgesellschaften geben den Ausgabeauf-
schlag als Prozentsatz des aktuellen Kurses an. Die Hohe kann zwischen 0 %

und 7 % betragen.

Barwert

Der Barwert ist der Wert, den zukinftige Zahlungen in der Gegenwart besit-

zen. Wir ermitteln den Barwert, indem wir zukiinftige Rentenzahlungen ab-
zinsen und diese anschlie}end summieren.

Begtinstigter

Sie konnen eine Person bestimmen, die im [—] Versicherungsfall die Leis-

tungen erhalten soll. Dies mussen Sie tun, bevor der Versicherungsfall einge-
treten ist. Diese Person nennen wir Beglnstigter. Sie kénnen auch mehrere
Personen als Begunstigte bestimmen.
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Sie entstehen wie folgt: In unserer Bilanz bewerten wir unsere Kapitalanlagen
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs. Wenn der Marktwert unserer
Kapitalanlagen hoher ist als deren Wert in unserer Bilanz, entstehen Bewer-
tungsreserven.

Sind die Tage, an denen Wertpapiere an den Borsen gehandelt werden.

Sind Mitteilungen, die auch einen rechtlichen Charakter haben kdnnen. Zum
Beispiel: Anfechtungen, Kiindigungen, Mahnungen.

Exchange Traded Fund ist ein Investmentfonds, der an einer Borse gehandelt
wird. In der Regel sind ETFs passiv verwaltete Investmentfonds. Sie bilden
einen Index nach und sind kostenginstig.

Mit einem Fondsanteil haben Sie einen Anspruch gegeniiber der Investment-
gesellschaft auf einen Teil des Fondsvermdgens. Der Wert eines Fondsanteils
berechnet sich aus dem Gesamtwert des Fondsvermdgens und den vorhande-
nen Fondsanteilen. Der Wert wird ublicherweise an jedem [—] Borsentag er-
mittelt.

Um das Fondsguthaben zu berechnen, multiplizieren wir die Anzahl Ihrer [—]
Fondsanteile mit dem aktuellen Kurs eines Fondsanteils.

Gibt an, wie viel Rente Sie pro 10.000 EUR Guthaben mindestens erhalten.
Beispiel: Nehmen wir an, Sie haben zum Rentenbeginn ein Guthaben von
50.000 EUR und Ihr garantierter monatlicher Rentenfaktor betrdgt 30 EUR.
Dann erhalten Sie mindestens 150 EUR monatliche Rente.

Fir den Rentenfaktor bei Beginn des Vertrags gelten folgende Grundlagen:
Wir verwenden unsere eigene Sterbetafel. Diese ist unabhangig vom Ge-
schlecht und legt die Sterbewahrscheinlichkeiten der Sterbetafel DAV 2004 R
zugrunde. Wir berlicksichtigen fir die gesamte Dauer der Rente einen Zins
von 0,25 % pro Jahr. Der garantierte Rentenfaktor betragt 85 % des Renten-
faktors bei Beginn des Vertrags.

Im Unterschied zu einer natlrlichen Person ist eine juristische Person zum
Beispiel: Eine Aktiengesellschaft (AG), eine Gesellschaft mit beschrankter
Haftung (GmbH), eine Stiftung oder ein Verein.

Mit diesem beschreiben wir das klassische Sicherungsvermdégen, das in § 125
Versicherungsaufsichtsgesetz definiert ist. Den genauen Wortlaut des Geset-
zes finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte. Das klassische Vermdgen legen wir zum
Beispiel an in Grundstiicken, festverzinslichen Wertpapieren und Schuldver-
schreibungen.

Sie dienen dazu, die Beitrdge und die Leistungen zu berechnen. Zu den Rech-
nungsgrundlagen gehéren zum Beispiel die Annahmen dariber, wie sich fol-
gende GroRen entwickeln: die versicherten Risiken, die Zinsen und die Kos-
ten.

Ist ein Investmentfonds, der sein Vermdgen ganz oder tUberwiegend in fest-
verzinsliche Wertpapiere anlegt. Zu festverzinslichen Wertpapieren gehdren
zum Beispiel Anleihen oder Pfandbriefe.
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Rentengarantiezeit Ist der Zeitraum, in dem wir die Rente mindestens zahlen. Das gilt auch, wenn
der [—] Versicherte wahrend dieser Zeit stirbt. Die Rentengarantiezeit be-
ginnt immer zu Rentenbeginn.

Ruckkaufswert Den Ruckkaufswert zahlen wir aus, wenn Sie kiindigen. Wir berechnen ihn
auf Grundlage von § 169 Versicherungsvertragsgesetz. Der Rickkaufswert
erhéht sich zum Beispiel, wenn wir [—] Uberschiisse und [—] Bewertungs-
reserven zuteilen.

Ruckstellungen Sind Passivposten in der Bilanz, zu denen noch ungewiss ist, ob und in wel-
cher Hohe sie entstehen. Dies kann zum Beispiel Verbindlichkeiten, Verluste
oder Aufwendungen betreffen.

Ruckstellung fur Beitragsrick-

erstattung Ist eine versicherungstechnische [—] Ruckstellung in der Bilanz eines Versi-
cherers. Sie enthalt den Wert der Anspriiche auf Beitragsriickerstattung der
[—] Versicherungsnehmer in ihrer Gesamtheit. Dieser Rickstellung entneh-
men wir zum Beispiel die [—] Uberschussanteile, die wir den einzelnen Ver-
tragen konkret zuteilen.

Schriftform Wenn die Schriftform vorgeschrieben ist, mussen [—] Erklarungen zum Bei-
spiel per Brief mit eigenhéndiger Unterschrift erfolgen. Die Schriftform ist in
8§ 126 Biirgerliches Gesetzbuch geregelt. Den genauen Wortlaut des Gesetzes
finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Steuerlich ansassig Begriff aus dem Bereich der Doppelbesteuerungsabkommen: Ein Steuer-
pflichtiger ist in folgendem Staat steuerlich anséssig: Staat, in dem er seinen
Hauptwohnsitz hat und dem er deswegen aus der Sicht des Abkommens zu-
geordnet wird.

Textform Fur die Textform reicht eine lesbare [—] Erklarung. Diese muss auf einem
dauerhaften Datentrager (zum Beispiel Fax oder E-Mail) abgegeben werden.
Die Textform ist in § 126b Birgerliches Gesetzbuch geregelt. Den genauen
Wortlaut des Gesetzes finden Sie auf folgender Seite im Internet:
www.alte-leipziger.de/gesetzestexte.

Uberschisse Sind Ertrage, die wir zusétzlich erwirtschaften. Sie kommen zustande, wenn
wir bessere Ergebnisse erzielen als bei Beginn des Vertrags angenommen.
Zum Beispiel: Wir erzielen hohere Kapitalertrdge oder miissen weniger Leis-
tungen erbringen als angenommen.

Uberschussanteil Ist der Anteil an den erwirtschafteten [—] Uberschiissen, den wir Ihrem Ver-
trag gutschreiben.

Uberschusssatz Anhand der Uberschusssitze ermitteln wir die Hohe der [—] Uberschussan-
teile fir die einzelnen Vertrdge. Wir legen diese jahrlich neu fest und verof-
fentlichen sie im Geschaftsbericht.

Unverzuglich Bedeutet nicht unbedingt ,,sofort“, sondern ,,ohne schuldhaftes Z6gern“ oder
,,50 schnell wie eben maoglich*.

Verantwortlicher Aktuar Ist ein versicherungsmathematisch ausgebildeter Sachversténdiger. Jeder Le-
bensversicherer muss einen Verantwortlichen Aktuar bestellen. Dieser achtet
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insbesondere darauf, dass der Versicherer die Garantien gegenulber seinen
[—] Versicherungsnehmern dauerhaft erfiillen kann.

Jede natlrliche Person, die ein Rechtsgeschaft zu Zwecken abschlief3t, die
uberwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstandigen beruflichen
Tatigkeit zugerechnet werden kénnen.

Sind Investmentfonds, die in Aktien, Anleihen, Immobilien, Rohstoffen oder
Edelmetallen anlegen. Ziel ist, durch eine ausgewogene Anlage positive Er-
trage in allen Marktphasen zu erzielen.

Ist die Person, die wir im Hinblick auf die Risiken versichern. Der Versicherte
kann jemand anderes sein als der [—] Versicherungsnehmer.

Liegt vor, wenn ein Umstand eintritt, der eine Leistung durch uns ausldst. Zum
Beispiel: der [—] Versicherte stirbt.

Ein neues Versicherungsjahr beginnt immer mit dem Monat, fur den wir den
Rentenbeginn vereinbart haben. Das bedeutet: Das erste Versicherungsjahr
kann weniger als zwolf Monate umfassen. Beispiel: Beginn des Vertrags
01.08., vereinbarter Rentenbeginn 01.05. Dann umfasst das erste Versiche-
rungsjahr neun Monate, alle weiteren zwolf Monate.

Schliel3t mit uns den Versicherungsvertrag. Er ist damit unser Vertragspartner.

Ist eine Urkunde (ber den Versicherungsvertrag. Zu Beginn des Vertrags sen-
den wir lhnen den Versicherungsschein. Er enthdlt wichtige Daten zu lhrem
Vertrag. Zum Beispiel: den Beginn des Vertrags und den Rentenbeginn. Fir
Anderungen wihrend der Laufzeit des Vertrags erhalten Sie jeweils einen
Nachtrag. Bitte heben Sie den Versicherungsschein und die Nachtrage gut auf.

MaR fur die Schwankungsbreite eines Wertpapiers, einer Wahrung oder eines
Fondskurses (ber einen langeren Zeitraum. Wir verwenden bei der Intelligen-
ten Anlagesteuerung Volatilitaten tber einen Zeitraum von einem Monat.



	A. VERTRAGLICHE GRUNDLAGEN
	§ 1 Wie funktioniert Ihre fondsgebundene Rente?
	§ 2 Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz?
	§ 3 Welches Recht gilt für Ihren Vertrag und wie müssen Mitteilungen erfolgen?
	§ 4 Was müssen Sie beachten, wenn sich Ihre Anschrift oder Ihr Name ändert?
	§ 5 Wo sind gerichtliche Klagen einzureichen?

	B. LEISTUNGEN UND EINSCHRÄNKUNGEN
	§ 6 Wie berechnen wir Ihre Rente?
	§ 7 Was gilt für eine einmalige Auszahlung statt der Rente?
	§ 8 Was leisten wir, wenn der Versicherte stirbt?

	C. ÜBERSCHÜSSE UND BEWERTUNGSRESERVEN
	§ 9 Wie erhöhen sich die Leistungen durch Überschüsse und Bewertungsreserven?

	D. AUSZAHLUNG VON LEISTUNGEN
	§ 10 Was müssen Sie beachten, wenn Leistungen fällig werden?
	§ 11 Wer erhält die Leistungen?

	E. BEITRÄGE UND KOSTEN
	§ 12 Wie müssen Sie den Beitrag zahlen?
	§ 13 Was geschieht, wenn wir den Beitrag nicht rechtzeitig einziehen konnten?
	§ 14 Was müssen Sie beachten, wenn Sie Zuzahlungen leisten wollen?
	§ 15 Welche Kosten sind in Ihrem Vertrag berücksichtigt?
	§ 16 Welche Kosten können wir zusätzlich erheben?

	F. FONDSANLAGE UND WERTERMITTLUNG
	§ 17 Wie können Sie Ihre Fonds auswählen?
	§ 18 Wann können wir einen Fonds austauschen?
	§ 19 Was bedeutet Rebalancing?
	§ 20 Was bedeutet das Anlauf- und Ablaufmanagement?
	§ 21 Was bedeutet die intelligente Anlagesteuerung (IAS)?
	§ 22 Wie ermitteln wir den Wert des Fondsguthabens?

	G. GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN
	§ 23 Welche Gestaltungsmöglichkeiten haben Sie nach Abschluss des Vertrags?

	H. KÜNDIGUNG DES VERTRAGS
	§ 24  Wann können Sie Ihren Vertrag kündigen und welche Folgen hat dies?

	I. BESCHWERDEMÖGLICHKEITEN
	§ 25 An wen können Sie sich wenden, wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind?

	ANHANG: ERKLÄRUNGEN VON FACHBEGRIFFEN

